
Forum der en

Fine Einladung alle katholischen en Deutschland

Jörg Dantscher SJ München

WAas geschah hisher?

Seı1t ZWCCI1 Jahren beschäftigen sıch dıe katholischen en Deutschlands mıt
der rage ob SIC sıch

Bemühen ıhre CISCHC Identıität
den Beıtrag, den SIC der Kırche elisten wollen

dem Wäds dıe en auf Gesellschaft hın tiun en

SCIMCINSAM auft den Weg machen sollen

SO en dıe Männer- und Frauenorden sıch Urc! dıe Vereinigungen der
Höheren ern und Oberinnen 1990 DZW 1991 dazu entschlossen SCMCINSAM
un dem Namen „Forum der rden  6C diıesen Weg gehen
In Gesprächen zwıschen Ordensleuten und Bıschöfen wurden erste nforma-
t1onen Spätherbst 1990 und rühjahr 1991 dıe 1schole und dıe Or-
densreferenten der DIiözesen weıtergegeben DiIie en selbst trafen sıch C

erstes Mal 1INnOINZIıeE SCHICIMNSAMECN anungs und Ideen-Tagung
Januar 1991 Haus Maıberg Heppenheiım und schließlich als der Ent-
schluß der Dachverbände der Cn SCMECINSAMEN Forum gefaßt
WAarT /10 Oktober 1991 Pırc  eımer Haus ürnberg e_

sten OoIlızıellen Ireffen dem alle en eingeladen
Von den Ergebnissen und Anstößen diıeser JTagung Z C1NC Informatıon
alle en hınaus (das NIO das aber och nıcht durchnumeriert WAarTr

eft 1997 1—7) In dıeser Informatıon hıelß N daß WIT alle als Eınzelne
WIC als Gruppen eingeladen sınd Vorschläge und Anregungen, Krıtık und
edanken beızusteuern

el konnte CS beispielsweise darum gehen
Vorschläge machen Formen und etihoden dieses Forums
Z zeıtlıchen Ablauf des SEMCINSAMEN eges

inhaltlıchen Problemen denen WIT uns als en tellen sollen

der 6S konnten

Anregungen, Beıispiele und
Erfahrungen SCIMN, dıe einzelne en schon der ıchtung BS-
IME1INSAaMEN eges emacht en und dıe uns ann SEIMECINSAM lernen
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lassen, welche Schritte gut SINd, Hındernisse auftauchen, dıe CS me1-
gılt; welche Motivatıiıonen oder Wege in Schwierigkeıiten geholfen

en us  <

In diıesem Sınn gab einıgen Orten, etwa In ugsburg, Untermerzbach,
Aschaffenburg der ürzburg, gemeinsame Ireffen verschiıedener rdensge-
meıinschaften auf regjionaler eCnHE: dıe sıch informıierten und Erfahrungen
austauschten Oder Anregungen zusammengetragen en In kleineren Ge-
meınschaften, Klöstern und Kommunıitäten fanden Gespräche ber dıe 1el-
rıchtung und dıe Hoffnungen dıe WIT Ordenschristen eın olches
Forum en Kontemplatıve en begleıteten diese Bemühungen UrCc! ihr

anche gemeınsame Aktıvıtäten, WIEe eiwa dıe ründung des olıdar-
werkes oder der Schlichtungsstelle der en oder Arbeıtsgemeinschaften
unter den rden, zeiıgen, daß vieles schon lebendig ist Gemeıjnsamkeıt

den en

Sıcherlich wıird aber och eıne gute e1ıle benötigen, bıs In möglıchst vielen
en dıe Idee und auch dıe Möglıichkeıit gemeinsamem Nachdenken, Hof-
fen und Iun gewachsen se1ın wIrd. In dıesem Sınn bleıbt dıe Aufgabe, dieses
Forum als einen Weg VOoNn der Basıs her verstehen und Gs nıcht einzelnen Or-
densoberinnen und -obern überlassen, eın olches Forum Sschalitien

Eın freiwiıllıges Auswertungsteam hatte ann dıe Aufgabe übernommen, alle
Anregungen, Fragen und Hoffnungen diıeser ammelphase sıchten. Dazu
trafen sıch eIf Ordensfifrauen und -Imanner März 1992 In Frankfurt,
St Georgen, anhand dieses Materı1als Vorschläge Tür dıe en CTIdl-

beıten, welche Schritte auf dem Weg des Forums TÜr dıe nächste Zeıt aANSC-
bracht SInNd. AIl 1eSs wurde 1mM Rahmen der ADOV, der Vorstände der rden-
soberinnen und Ordensobern-Vereinigungen, 8./9 prı vo  L  n und
VON den Vorständen VO  a VOD, VD  S und VOB gutgeheißen. Auf den Jahres-
hauptversammlungen der erbande ım ersten albjahr 1992 werden dıe Vor-
schläge entsprechend erläutert.
Diese Informatıon deutet in kurzen Stichworten d welche Von een
und Wünschen als Rückmeldungen Aaus den rden, VO  — Eınzelnen WIE VO  —

Gruppen, zusammenkamen.

Auswertung der Rückmeldungen
el möch_t_e diıese Informatıon besonders al jenen danken., die sıch
mıt eDEN, Überlegungen und Miıtteilungen WIE Anregungen In dieser Sam-
melphase beteiligt en A diese en mıt uns WIEe Zachäus Ausschau AC-
halten, auf welchem Weg en sıch gegenseıt1g und damıt auch Jesus CLCH-
19140 können. Wır wissen, daß jeder einzelne und die einzelnen en alleın
eın siınd, heute den 1C| ach ın eiıne Zukunft mıt Jesus, wenden

können.
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Wıe Zachäus benötıigen WIT Aus den Rückmeldungen wurde dem Aus-
wertungsteam eutlc| WIC klar dıe Not der en esehen wırd Viıeles
klıngt WIC CIn Schre1l weıl uns auch oft der 1C| verschlossen bleıbt WIC WIT

als en umkehren können der welchen Beıtrag WITL Kırche und Gesell-
schaft heute eısten können und sollen ber CS wurde auch eutllc| daß
em das Wort Jesu Zachäus oılt „Steige era Denn ich ıll heute de1-
191% Haus (Gast sein  c (Lk 19

Stichworte der Auswertung
Wır en dıe Anregungen Stichworten zusammenge(Lragen und SIC tfüntf
Bereıchen zugeordnet dıe iıhrerseılts den dre1ı Diımensionen entsprechen kön-
NCN dıe als Aufgabe des Forums Info benannt wurden

dıe EISENE Umkehr der en WIC der einzelnen Ordenschrısten
GG für dıe Verlebendigung der Kirche und
dıe Stimme der en die Gesellscha hinein

el en WIT für dıe Dımension dıe Umkehr der en dre1ı VCI-

schıiedene Akzente für dıe beıden anderen Akz7ent als ersSchrı DC-
funden DıIe Stichworte können dıe der Anregungen Fragen und of{ff-

SIC können selbstverständlıch nıcht all dasNUNSCH verdeutlıchen
Erfahrungen wiedergeben Was den einzelnen Berichten etwa ber DC-
glücktes (Gemeıinnschaftsieben oder dıe Umorientierung VO Arbeıts und Le-
bensstil berichtet wurde

Stichworte ZUFr persönlichen Identität den en

Aufschreı1ı UÜberforderung
Bevormundung, Ernstnehmen Mınderheıiutenschutz kleinerer Gruppen Man-
gel Eıinfluß JUNSCI Ordenschrısten:
Eigeninitiative, Freiıraum, Kreatıvıtät;
Ernstnehmen VO  — Informationen und Informationsflüssen. freıe Meınungs-
außerung;
Mıtverantwortung für das (Janze Begegnung VON Gleichgesinnten oder VO  >
olchen dıe gleichen Arbeıtsfeldern der Lebenssıtuationen stehen
berufliche und spirıtuelle Qualifikation Ausbildung, Iransparenz der Ausbiıl-
dung;
Vereinsamung, beralterung:;
Dıskrepanz der Rollenerwartung innerhalb und außerhalb des Ordens
(Spannung VON Gehorsam und eTrullıc. fachlıcher Kompetenz) fun  10Nnale
Kompetenz erwünscht personale WEN1ISCI
Dienstüberlastung;
Hoffnungen

415



ögliche Fragen ZUFTL Weiterdenken

Was ist notwendig, daß Individualıtät und personale Begabungen in den
en WITKIIC ZU Zug kommen können?
Wıe kannn be1ı beruflicher Überforderung och Raum bleiben für 1gen-
inıtl1atıven und Kreatıivıtät?
Auf welche Weise kann Vereinsamung einzelner oder Gruppen 1im gle1-
chen er verhındert werden?

zZUur gemeinschaftlichen Identität

Qualıifikation und Kompetenz der Leitungen;
Toleranz, Demokratisierungsprozeß (von der Vertikalen ZUT Horizontalen),
Miıtverantwortung;
verstecktes Machtstreben (Konkurrenzdenken unter relıg1ö6sem orwand);
Spirıtualität der Konfliktbewältigung, Meınungen und eIunlen Raum geben,
freıe Meınungsäußerung, Meınungsbildung;
gemeıinschaftlıche Entscheidungsfindung;
Spannungen dem Gemeinschaftszıel und dem Charısma des Einzelnen,
Polarıtäten stehenlassen (Freiheıit und Bındung, Anpassung und Eıgenverant-
wortung, Selbstand und Gehorsam):;
verschledener Lebensstil nebeneilnander (z Jung und Alt), Bıldung kleiner
lebensfähiger Konvente, Beziıehungsebene be1l Konventbildung berücksıichti-
SCH,
Hausordnung oft „Alten“ orlentiert, nıcht Dıenst der Tätigen;
Freiraum für Kreatıvıtät aktıv einbiınden;
Fähigkeıt ZU1 Gemeiinschaft: Stehen In sıch als Voraussetzung afür:;: (Ge-
meıinschaftsverständnıs (Gegenteil: Anpassung, Lüge, Heucheleı:; INan hat den
Charakter VOT der Türe AauSSCZORCNH dem Mäntelchen des Gehorsams);
Geborgenheıt, Geschwisterlichkeıit;
Ermutigung mehr Mıteıinander:
achwuchs, Berufungspastoral;
Gruppenbildung (etwa Altersverwandter) ach dem Noviızıat;
Vernetzung; Bundesgenossen In anderen Gemeinnschaften suchen;
wechselseıtiger Informationsfiuß

Ööglıiche Fragen ZUMmM Weıiterdenken:

Wiıe stark gehen WIT auf das Bedürfnis ach Gemeinschaftsbildung eiın?
Wiıe können Junge Schwestern und Brüder In den en eingebunden
werden?
Wıe bewältigen WIT dıe pannung zwıschen Binnenkultur der Gemeın-
schaft und Anforderungen UrCcC! dıe Aufgaben?
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ZUr spirituellen Identität

Atheıiısmus In den rden, Säkularısıerung 1mM rden;:
„Sel Sanz be1l dır, dann bın ich bel dır“‘ (Cusanus):;
evangelısche Räte, en der Nachfolge, Zeıichenhaftıigkeıt, Glaubwürdigkeıt,
prophetischer Dıienst:
zeıtgemäße Erneuerung;
1DI1ISC. eben, Neu-Evangelisıerung, unbequemer Jesus;
Gründungsıdee, C'harısma der Gemeinschaft:;
ge1istlıche Begleıitung:;
Spiırıtualität der NmMacCc. der Verkleıisterung, am ber Hılflosigkeıt;
keın Verwischen der Konturen der Spiırıtualıtät fürchten, sondern Entdeckung
des Selbst-Seins „Eiınander reichen dıe Menschen das Hımmelsbrot des
Selbst-Seins  C6 Buber);
Wahrhaftigkeıt;
Gebetsgemeininschaft; für das Forum., beschaulıche rden:
Wegkommen VO ‚Zweck“, hın Zzu zweckfreien Tun, auch ZU pıe

Ögliche Fragen ZUFTE Weiterdenken:

Wiılıe klar ist das spırıtuelle Profil uUNscCICI en und WIE geschieht dıe Eın-
führung In dıe Jeweılige Spirıtualiıtät?
Was geschieht ZUT Verlebendigung geistlıcher Prozesse des Einzelnen und
der Orden?
Wıe gehen WIT mıt versteckter Gottlosigkeıt 1m en um?

en In Kirche

prophetischer Auftrag der rden;:
Bezıehung Ortskırchen, Erwartungen der ischöfe, Unwesen der Aushıl-
KeM atz der Ordenschrısten ıIn der Kırche (Pastoralkonzepte), Selbständıg-
eıt der rden, Exemtion, ordentlıche und außerordentliche Seelsorge;
Papsttreue, Loyalıtät ZUT Kırche:
Iräume VO und für Kırche:;
Introversion der rden;
Frauenlıturgie, Liturgieformen In Frauengemeinschaften, Dıakonat und TIe-
tertum der Frau, Tau und Kırche, Vırı probatı;
espräc mıt Andersdenkenden., Andersgläubigen, espräc ber Fragen
der Ortskırche;
Neu-Evangelıisıierung, Verlebendigung der Kırche;
erden dıe ufgaben VO  —; den Begabungen bestimmt oder bestimmen dıe
ufgaben dıie Begabungen?
Sakramentaliısmus ıIn den rden., Entklerikalisierung der rden;
offene Klöster:
Ordenstage;
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Forum kann zeıgen, WIEe Kırche se1n annn Offenheıt, hne abu-Ihemen, MoO-
dell von Kırche der Zukunft;
Sprachforum In der Kırche:
ärkung der Föderatıonen:
Öffnung auf CUuUCcC geistlıche Gemeinschaften hın:
finanzıelle Abhängigkeıt.

ögliche Fragen ZUTTEL Weiterdenken:

Welchen atz können und sollen rdenschristen In der deutschen Kırche
einnehmen?
elche JIräume VO  — Kırche bewegen uns?
Wo könnte und sollte der prophetische Auftrag der en In der Kırche
ZU Iragen kommen?

Orden In der Gesellschaft
Fehlender Lebenssinn:
Zeıtdiagnose, Umifeld Von Kırche und Gesellschaft:
Herausforderung der en Urc säkularısıerte Gesellschaft und den praktı-
schen Atheismus:;
Sozlalanalyse, empirıische sozlologısche Untersuchungen, Berücksichtigung
der HumanwIıssenschaften;:
sıch krıtiıschen Fragen stellen, eın Tabu VOT unbequemen Ihemen, tellung-
nahme aktuellen Themen, gesellschaftskrıtische Funktion der rden;:
Konsequenzen AUS der heutigen Sozlalısıerung;
Suc.  ranke, Asvylanten, dıe Armen UuUuNnsececTIeCEr Gesellschaft. Alte, Aıdskranke,
Randgruppen, sozlale Brennpunkte;
Was bedeutet die Wıiırtschaftssıtuation der Welt für uUNscICHN Lebensst1i
Armut, Solıdarıtät:
gesellschaftspolitisches Engagement, polıtısche Bewußtseinsbildung;
pädagogıisch-kultureller Auftrag;
dıakonale Dıienste, Friıede, Friıedensdienst, Gerechtigkeıt, Erzıehung ZUT Oko-
ogle, Umweltbewußtseın;
Ernstnehmen der Laıien; nıcht 1UT eben, sondern Sıch-Beschenken-lassen:
Projektzusammenarbeıt mehrerer en,auch mıt nıcht-kırchlı-
chen Instıtutionen, für Dritte Welt

Mögliche Fragen zZum Weıiterdenken

Wiıe ist der Umgang VO  — uns Ordenschristen mıt „Zeıchen der LZeıit“?
elche konkreten Schritte sınd Je ach spezıfischem Auftrag der (ie-
meıinschaft gefordert?
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Wiıe ann dıe gesellschaftskrıitische Funktion VO en NCU ZU Be-
wußtseın gebrac werden?

Wıe geht weiter?

4 ] Vertiefen un Wachsen der Idee

Aus den KRückmeldungen ist eutlc geworden, daß die Idee eines Forums
nıcht CN geführt werden soll, etiwa Ur im Siınn einer Delegiertenkonferenz.
1elmehNhr möchten och mehr rden, kleinere Gemeinschaften, Kommunıitä-
ten, Arbeıtsgruppen und einzelne Ordenschristen teiılhaben dem ıtden-
ken, Beten, Gestalten und Miıttragen des Forums. Mancher Ordenschrist In
eutschlan: hat och nıchts oder 1UT wenıg VO  — dieser Idee gehört Oder
konnte sıch bısher LLUT sehr wen1g darunter vorstellen.
SO ist auch dıe nächste Zeıt eıne ASse der Motivatıon und Vertiefung des An-
Jlegens
Das Weızenkorn ist ZWar schon In dıe Furche gelegt, aber CS wırd och Zeıt
nötıig se1n, daß diıeser Same wächst.

Unser Weg ı4n die Öffentlichkeit
er ädt uns das Forum e1In, möglıchst viele Wege In dıe Öffentlichkeit
gehen Dıe Mıtglieder VO  = VDO. VOD und VOB möÖögen jeden denkbaren
Weg gehen, das nlıegen in den einzelnen Gemeininschaften bekannt
chen und ZUT Sprache bringen. Vor em sınd WIT als en gebeten, In

eigenen Publıkationen ıIn QIE einladender Weılse auftf diıeses Forum hın-
zuwelsen und Anregungen dazu geben
Das Auswertungsteam hat CS übernommen, möglıchst breıt Informationen
Zeıtungen etiwa Tageszeıtungen, aber auch kırchliche UOrgane WIE Kıirchen-
zeıtungen Zeıtschriften und Informationsblätter oder undfunkan-
stalten weıterzugeben, damıt WIT nach außen uNnseren Weg bekannt machen.,
aber auch ach innen werden und aufmerksam werden können.

Unser Weg In dıie Orden hinein

Dıie einzelnen Oberinnen und ern sind gebeten, In iıhren Gemeinschaften
Ordensmitglieder suchen, dıe bereıt sınd, Kontaktpersonen für dıe Weıter-
gabe VO  —_ Informatiıonen se1ln. Wır halten CS für gutL, WEn IM Inn Vo Ar-
beitsteilung und Mıtverantwortung nıcht dıe Höheren Oberinnen und ern
dıe Arbeıt eıner Verteilung VO  — Informationen und den Rückfluß VO  a Anre-
SUNSCH eic übernehmen, sondern WENN CS mehr VO  — der Basıs her geschieht.
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Wır bıtten dıe rden, In den nächsten onaten solche Kontaktpersonen für
Ordensgemeinschaften oder Kommunıiıtäten benennen derzeıt dıe Ge-
neralsekretarıate vOoNn VOD, VD  ( und VO  w

Zentrale für das Forum der Orden

Wır lauben, daß CS gul ist, eıne Geschäftsstelle gründen, dıe dıe ernet-
ZUNe der en untereinander für dıesen gemeiınsamen Weg leichter macht
el geht keıne ogroße Organısatıon, sondern vorerst UT den
Dıenst der Koordination, der Informatıon und des Sammelns. Die DOV,

dıe geschäftsführenden Vorstände der Vereinigungen der Ordensoberıin-
NnenNn und -obern en diese nregung be1l iıhrer Sıtzung prı 19972 be-
orü allerdings WITd eıne solche ründung erst für dıe Zeıt ach der kom-
menden Motivationsphase vorgesehen.

eıtere Motivationsphase
Aus Art und Umfang der biısherigen Rückmeldungen heraus schlägt das Aus-
wertungsteam In Rücksprache mıt den Vorständen VO  — VOD, VD  S und VOB
VOIL, daß dıe Monate dieses Jahres als weıtere Motivationsphase dıenen.

el wırd paralle ZU „Jahr muit der Biıbel“ diese Zeıt besonders geEE1L-
net se1n, daß dıe einzelnen rden, Gemeinschaften, aber auch ordensüber-
greifende Gruppen

hbiblisch mit dieser Motivationsphase umgehen
Dies ann geschehen, indem en sıch etiwa iragen:

Welcher bıblısche Berıcht, welche Bılder und Symbole sprechen uns iın
dem Aufbruch, gemeiınsamen Weg, EFrneuerung DC
Was sınd Grundtexte der ıbel, dıe ber UNSeEITIC Lebenswelıse, Apo-
stolat, UNscCIC Vısıonen sprechen?
Wıe geht dıe mıt Erfahrungen VO  — Enttäuschungen, mıt angel

Hoffnungen, mıt Selbstzweıfeln?
Woraus en Menschen der 1bel, des Volkes Israel, der Jungen (Je-
meınde ihre Quellen CWONNCNH, iıhre Mauern übersprungen?

Regionale Treffen ım erbst 997

Es ist gul, daß sıch verschliedene en auf ÖOrts-, Dekanats- oder DDiözesan-
ebene zusammenfinden. SO sınd dıe Oberinnen und ern ebeten, 1im Herbst
solche TIreffen etiwa als Wochenende, als Tagestreffen, Nachmuittage oder
mehrere Abende aNZUrCSCNH und dıe Durchführung eiınes olchen geme1nsa-
InNncecn Erfahrungsaustauschs ermöglıchen. Gerne ist das Auswertungsteam
bereıt, für eınen olchen gemeinsamen Weg als Ansprechpartner dıenen.
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eitere Rückmeldungen un Vernetzung
SO ist das Auswertungsteam dankbar, WE sich dıe en dıie rage el
tellen Was bewegt uns?

Fragen, Antworten, Anregungen AUS diesen Ireffen der Motivationsphase e_
bıtten WIT wıieder zurück: VO  S Eiınzelnen W1e VO  —; Gruppen Das Auswertungs-
team wıird sıch erneut be1l einem Ireiffen 10  November 1997 mıt den
Rückmeldungen auseinandersetzen, ann weıtere Informatıonen dıe
en weıterzugeben, aber auch eine offene Jagung für alle en 1mM Früh-
Jahr 1993 vorzubereıten.

Offene Tagung als Einladung alle en IıUm rühjahr 1995

Für das rühjahr 1993 WIT eiıne Offene Jlagung, eiın größeres Ireffen für
viele verschıedene Ordenschristen d  $ be1 dem CS VOTI em Zwel Akzente
gehen wiıird:

eiıne bıblısche Vertiefung uUNsSCICS gemeiınsamen eges und
eıne Informatıons-Börse ber all das, Was CS schon Gemeimsamkeiten
und ufbrüchen VO  e en g1bt
el denken WIT, daß diese Informatıon VOTI em azu diıenen kann, daß
dıe Optıon der en für dıie Armen Deutlichkeit gewınnt.
Das Forum der en sucht ach einem geeıgneten iene Um Vorschläge
und Entwürfe dazu wird erzZiic gebeten
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